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Sprachförderung für schulpflichtige Kinder und Jugendliche von Flüchtlingen und 
Asylbewerbern 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach den uns vorliegenden Informationen beabsichtigt das Kultusministerium, ab dem Schul-
jahr 2015/2016 ein landesweites Netz von Sprachklassen/Sprachgruppen an allgemein bilden-
den und berufsbildenden Schulen einzurichten. Das entsprechende Konzept (Stand: 12. Juni 
2015) liegt als Anlage 1 bei. 

Das Konzept sieht vor, den Schulen in Abhängigkeit von Schülerzahlen personelle Ressour-
cen zuzuweisen. Die Schulen sollen dann in Eigenverantwortung den Lernprozess gestalten 
und entscheiden, ob sie Sprachklassen oder Sprachgruppen einrichten. 

Vorgesehen ist: 

• den Unterricht in den Grundschulen in der Regel in Sprachgruppen und in weiter-
führenden Schulen in Sprachklassen durchzuführen, 

• die Kinder und Jugendlichen immer einen Teil ihres Lernprozesses in Regelklassen 
verbringen zu lassen, 

• nicht mehr als 20 Förderstunden im Fach Deutsch in einer Sprachklasse/Sprachgruppe zu 
erteilen, 

• die Beschulung in einer Sprachklasse solange andauern zu lassen, bis eine Teil-
nahme am Regelunterricht erfolgen kann, längstens jedoch zwei Jahre. 

Die Sprachklassen sollen an insgesamt 146 Standorten (Stand: 13.Mai 2015 — Anlage 
2) eingerichtet werden. Die genaue Festlegung der Standorte soll in enger Zusammen- 



arbeit mit den zuständigen Schulämtern der Landkreise/kreisfreien Städte und dem 
Landesschulamt erfolgen. Die aktuell vorliegenden Schülerzahlen sowie die Informati-
onen zu den Unterbringungsabsichten der Landkreise/kreisfreien Städte und der Ent-
wicklung der Flüchtlingszahlen sollen berücksichtigt werden. 

Das Konzept sieht weiterhin vor, dass 

• der aktuell gültige Runderlass „Aufnahme von Schülerinnen und Schülern mit Migrati-
onshintergrund an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen des Landes Sachsen-
Anhalt" vom 1. August 2012 überarbeitet wird, 

• zwei zusätzliche Schulpsychologen (Region Nord und Süd) mit dem Schwerpunkt der 
Beratung und Betreuung für die Schüler Sprachldassen befristet eingestellt werden, 

• Fort- und Weiterbildungen flir Lehrkräfte im Bereich Deutsch als Fremdsprache angebo-
ten werden und 

• flächendeckend Fortbildungen für Schulleiter zum Thema „Schule und Willkom-
menskultur" erfolgen. 

Sobald die beigefügten Unterlagen aktualisiert werden, werden wir dazu informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Becker 
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